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Die Ztandesehre der deutschen UausieuLe.
Bon  kaufmännischer Seite erhalten wir folgende

Zuschrift: Seit Menschengedenken ist noch niemals der
Stand des deutschen Kaufmanns so mißbraucht worden, wie
nach dem unglückseligen Ausgange des Krieges . Es ist dies
umsomehr zu bedauern, als gerade jetzt die Kaufleute dazu
berufen sind, die unermetzlichen wirtschaftlichen Schäden, die
der Krieg verursacht hat. zu heilen und Lurch Wiederher¬
stellung der Handelsbeziehungen der seither feindlich ge¬
wesenen Länder die moderne Kultur aufrecht zu erhalten.
Es bedienen sich heute alle möglichen Menschen der ver¬
schiedensten(Gesellschaftsklassenund der mangelhasteslen kauf¬
männischen Vorbildung des Titels .Kaufmann ", um in der
allgemein geschäftlichen Verwirrung Gelegenheitsgeschäfte
dunkelster Art zu machen und sich in ungehöriger Weise zu
bereichern. Diese Menschen sind zur Genüge unter dem
Namen „Schieber" bekannt. Mr wüstes Treiben kann nur
dazu dienen, das früher sprichwörtlich gewesene Ansehen des
deutschen Kaufmannes noch weiter in Gefahr^ )» bringen
und zu untergraben. Während jeder andere Stand , z. B.
der Handwerker, der Künstler oder der Wissenschaftler, durch
entsprechende Organisationen geschützt ist, steht der
Kaufmann hilflos dem Treiben der Parasiten seines
Standes gegenüber. Im Handwerkerstand darf sich nur
derjenige Meister  nennen , der seine ordnung smähi ge
Gesellen- und Meisterprüfnng gemacht hat, der Kaufmanns¬
stand aber ist heutzutage in bezug aus seine Berufs - und
Standesehre geradezu vogelfrei.  Es ^ wäre deshalb zu
begrüßen wenn von den zuständigen Stellen hierin ein
Wandel geschaffen würde, durch welchen derjenige Kauf¬
mann, der leine ordnungsmäßige Lehrzeit durchgemacht und
dem Vaterland vor dem Krieg große Dienste geleistet hat,
geschützt würde. . „ ,

Als Hilfsmittel gegen diese schwere Gefährdung der
kaufmännischen Standesehre und des kaufmännischen Be¬
rufes wäre es zu empfehlen, daß nur solche Kanstente. die
eine entsprechende Vorbildung Nachweisen können, nnb
die sie vor den znständiaen Behörden Nachweisen müssen,
die Erlaubnis erhalten, in ihren Ausweisen und Geschüfts-
vaPieren den Titel eines „B e r u f s k a nftrni nn s" zu
führen. Dadurch wäre nicht allein der Ehre des Kauf¬
mannsstandes geholfen, sondern auch dem großen Publikum
die Sicherheit geboten, nur Geschäfte mit solchen Kanfleuten
abzuichließen die durch den ihnen gebührenden Titel eines
Berufskaufmanns die Garantie bieten, daß die Geschäfte in
der ordnunasmäßtgen kaufmännischen Form abgeschloffen
und zur Durchführung gebracht werden. Die Handels¬
kammern und die fgnfm finnischen Vereine sollten bemüht
bleiben, hierzu die nötigen Schritte zu ergreifen . C. Schl.

Die Vetrreberoftsivahlsn in Berliner Banken.
Bei den Betriebsratsuahlen in den Berliner Groß¬

banken entsielen von insgesamt 118 Sitzen auf den Allge¬
meinen Verband der deutschen Bankbeamten 34, auf den
Deutschen Bankbeamtenverein 16 und auf die Bereinigung
der Oberbeamten im Bankgewerbe 8 Sitze.

Die Streiflage in Frankreich.
Cine Veränderung in der Streiklage ist insofern ein¬

getreten, als der Straßenbahn - und OmnibuSverkehr nt
Paris  teilweise stillgelegt ist. Tic El -ktrizitaisarbelter
wollen sich dem Streik anschließen. Dos Wichtigste ist fol¬
gender Beschluß des französischen Ministerrates:

„Der Ministerrat hat den Justizminister aufgefordert,
eine Untersuchung gegen den Allgemeinen Arbefterverband
zum Zwecke seiner Auflösung  einzuleiten , und zwar
auf Grund der Artikel Z. 8 und 3 des Gesetzes vom 21. März
1884, die Syndikaten und Vereinigungen von Bcrufs-
genoflenfchaften nur das Recht auf Mitarbeit zur Verteidi¬
gung der Berufsintereffen geben,"

Die französische Regierung zeigt damit, daß sie bereit
ist, die Kraftprobe mit der streikenden Arbeiterschaft auf-
runehmen. _

Kein Schutz der nationalen Minderheiten
in Schleswig.

Berlin,  11 . Mai . (Amtlich) Der deutsche Gesandte
in Stockholm hat dem dänischen Minister des Aenßern vor-
gesch,lagen, daß zwischen Deutschland und Dänemark ein
Abkommen zum Schutze der gegenseitigen! Minderheiten
abgeschlossen werde. Der dänische Minister des Aenßern hat
dies abgelehnt, _

Sisenbahneranrstand in Indien.
ä-, Amsterdam,  11 . Mai. Die „Times " meldet aus

Bombay:. Der Ausstand von 15 606 Eiseubahnarbeitcrn auf
den nordwestlichen Eisenbahnen in Britisch-Inbien gibt An¬
laß zu Besorgnis. Der Zustand wird verschärft durch poli¬
tische Unruhen, Teuerung , Mangöl an Arbeitskräften und
^gehinderte Agitation für das Kalifat-

Kanadas Autonomie.
London,  11 . Mai . Im Unterhaus teilte Minister

Bonar Law mit, daß zwischen der englischen «nid der
kanadischen  Regierung eine Vereinbarung geschlossen
wurde, die eine wirksamere Vertretung der kanadischen
Interessen in Washington  ermöglichen solle. Der
König werde einen Gesandten  ernennen , der für die
kanadischen  Angelegenheiten zuständig sei.

Ungarn gegen die Kiedensbedingungen.
DZ. Budapest . 11. Mai.

In der gestrigen Sitzung der Nationalversamm¬
lung  sprach der Minister deS Aenßern über den Friedens¬
vertrag . Kein Mensch, in dem noch ein Funken von Mensch¬
lichkeit und Unparteilichkeit vorhanden sei, werde die Ent¬
rüstung der Nation angesichts dieser Friedensbedingungen
für übertrieben halten. Wohl würden auch im feindlichen
Ausland immer mehr Stimmen laut , die die von der
Friedenskonferenz begangenen Fehler bekämpften. Er ver¬
weise blos auf den amerik mischen Friedensdelegierten
Vullit und den englischen Friedensdelegierten Kolgnes,
Trotzdem zeuge auch der ungarische Friedensvertrag davon,
daß sich die Kriegsmentalität nicht geändert habe. _ Der
Friede , der von Europa erwartet werde und der auf dem
Papier geschaffene Friede seien gegensätzliche Begriffe. Das
Leben werde aber, was die Kriegspsychose geschaffen habe,
wieder korrigieren und — gebe der Himmel! — mit mög¬
lichst wenigen Erschütterungen. Er läge das nicht mit
irgend einer feindseligen Absicht, denn Ungarn wünsche den
Frieden , den es zu seiner Erstarkung brauche, (Beifall .)

Der Minister besprach sodann den Inhalt des Friedens-
verlrages . Die ungarischen Wünsche bezüglich der Grenzen
würden ohne Begründung abgelchnt. Den Passus des
Begleitschreibens, daß ein tausendjähriger Besitz kein Rechts¬
titel sei, wenn dieser Besitz unrechtmäßig geworden sei oder
unrechtmäßig erscheine, muffe er zurückweisen. (Lebhafter
Beifall .) Auch die Behauptungen des Begleitschreibens
über die Beschlüffe der ungarländischen Nationalitäten im
Herbst 1918 seien nicht stichhaltig. Die Nationalitäten, hätten
sich damals nach rechts und links ausgesprochen, speziell die
Deutschen hätten sich für Ungarn erklärt. Der Minister
besprach sodann die wenigen Milderungen. Do^_werde
Ungarn die Aufnahme in den Völkerbund ohrre Feststellung
eines Zeitpunktes für den Fall loyaler Erfüllung der
Friedensbedingungen zugesichert. Die Loyalität hänge aber
sehr oft von materiellen und moralischen Voraussetzungen
ab. .Ferner würden Konzessionen hinsichtlich des Standes
des Heeres, der Mnnitionssabriken und der Kriegsfahr¬
zeuge gemacht. Ein gewisies Wohlwollen komme darin zum
Ausdruck daß bei der Wiedergutmachung die durch den
Bolschewismus und die rumänische Besetzung verursachten

Schäden berücksichtigt würden.
Der Minister schloß: Der Friedcnsvertrag ist schlecht,

sehr schlecht. Der höfliche Ton, mit dem er überreicht wird,
ändert nichts daran Die gegenwärtige Generation ist un¬
glücklich In manchem ist sogar der verzweifelte Gedanke
änfgctai' cht, daß vielleicht die völlige Aufteilung besser sei.
«Lieber das Schicksal Polens ! Das darf aber nicht geschehen.
Ungarn fleht nicht um sein Leben, sondern es ist vom
Willen zum Leben durchdrungen. (Lcbh. Beifall und Hände¬
klatschen.)

Auf Vorschlag des Ministers wird sich zunächst der Aus¬
schuß für Aeußeres mit dem Fricdeusvertrag beschäftigen.
Parallel damit wird die Friedensdelegation die Antwort
an den Obersten Rat feststellen. Das Parlament selbst wird
sich mit dem Friedensvertrag erst beschäftigen, wenn _es
durch die noch vor zunehmenden Wahlen ergänzt sein wird.

Räumung des Mamgaus?
Berlin , 11. Mai. Gestern uiurde der Entente amtlich

mitgeteilt, daß die nicht zulässig«« Truppen ««8 dem
neutralen Gebiet zurückgezogen worden sind. Ein frau-
zosischer Kontrolloffizier hat sich in Begleitung eines deut¬
schen Ossiziers in das neutrale Gebiet begeben, um die Rich¬
tigkeit dieser Erklärung nachznprüsen- Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird, beträgt die dentfchc Trnppenmacht
im neutralen Gebiet seit gestern neunzehn Bataillone, neun
Eskadrons und zwei Batterie«, bleibt also mit einer Bat¬
terie «nd einer Eskadron unter dem «ns z»gestandenen
Matze. *

Paris.  12 . Mai. Nachdem die deutsche Regierung
offiziell mitgeteilt hat. datz auf die vereinbarte Stärke im
Rnhrgebiet die deutschen Truppen reduziert seien, lätzt
General Rollet eine Nachprüfnng vornehmen. Wenn deren
Ergebnisse mit den offiziellen deutschen Angaben überein¬
stimme«, werden die französischenund belgischen Truppen,
die kürzlich auf dem rechten Rheinnfer besetzten Städte
wieder räumen. _

Die deutschen Spartakisten skr Sowjet-Rußland.
Berlin,  12 . Mai. Die unabhängige sozialdemokra¬

tische Partei und die kommunistische Partei Deutschlands
veranstalteten gestern im Lustgarten eine Kundgebung
gegen die neue internationale Verschwörunggegen Sowjet-
rnßland . Der frühere Abgeordnete Ledebour  wandte
sich gegen die Bekämpfung Rußlands und schloß: „Die Erde
muß frei werden für die sozialistische Weltrevolution !"

warum funkt Moskau nicht mehr?
Paris,  11 . Mai. Die Blätter stellen fest, daß der

Eiffelturm seit Sonntag Nachmittag keinen Funkspruch aus
Moskau ausgenommen hat. Moskau pflegte sonst fast Me
zwei Stunden zu funke«.

Die Probelifte.
Die Alliierten nennen 45 Namen.

Die alliierten Mächte haben jetzt der deutschen Regie¬
rung eine besondere Liste mit Namen von Personen, deren
Aburteilung vom Reichsgericht in Leipzig verlangt wird,
zngestellt. Nachdem im Februar die VerbandLmächte,
wenn auch unter Vorbehalt, ans die Auslieferung der
KriegMeschnldigten verzichtet hatten, wurde in Aussicht
gestellt, daß für das von der deutschen Regierung ange-
ordnete Verfahren vor dem Reichsgericht in Leipzig eine
Auswahl von 46 besonders schwer Beschuldigten getroffen
würde , die zunächst zur Aburteilung kommen sollten.
Wenn diese Probefälle , so hieß es. in befriedigender Werse
erledigt würden , so könne die Gesamtliste. die etwa 860
Namen umfaßte , sehr gekürzt werden- Es ist anzunehmen,
daß es sich um die Liste dieser Probefälle handelt. Es
werden folgende Namen angeführt:

1. Patzig,  Hellmut , Oberleutnant z. S ., Kommandant
des U-Bootes 86 (Torpedierung des englischen HoMtat-
schisfes „Llandowery Castle"). — 2. Neumann.  Karl.
Oberleutnant z. S -, Kommandant von „U. 67 (Torpedi^
runa des englischen Hospitals-chiffes „Dover bastle ).
g Werner,  Wilhelm , Kapitänleutnant, Kommandant von
U >85" (Torpedieruna des englischen Hosp>talschlsfe->

"Terrinqton ") — 4. Müller,  ftanptmaun , Landsturm-
Batl 57 Gelsenkirchen. Kommandeur des Lagers Flavy -le-
Ptartel in Frankreich (unmenschliche Behandlung eng¬
lischer Gefangener in diesem Lager). — 5- Heinze  oder
Seim an  u , Unteroffizier (unmemchliche Behandlung
englischer Gefangener tm Lager der Heiner Zecye „Fried¬
rich der Große "). — 6. T r i n £e. Unteroffizier und 7. N e u-
mann,  Soldat (unmenschliche Behandlung engltzcher Ge¬
fangener im Lager Pommerensdorf, chemische Fabrik). —
8 Sie ng e r, General . Kommandeur der 58. Brigade
<1127 und 142. Jnf - Reg., 14. A.-K.) (Befehl zur Nicdcr-
machnna von Gefangenen und Verwundeten bei der 58.
Brigade ). — 9. Carle,  Leutnant . 10. Schröder.  Hanyr-
mann 11. M alle  r, Kommandeur. 12. Curtius  oder
Cru *ius 18. Mayer  ans Badenweiler. sämtlich vom
wo. Inf -Reg. (sind beschuldigt, der Mitwirkung bei der
Ausführung des Befehls des Generals Stenger . - -
14. v. Oven.  General , früherer Gouverneur von Metz,
und 15- v. Kays  c r, Major im Laudw.-Inf .-Reg. 65, an¬
geblich früher beim 28. Jnf .-Regt. in Koblenz (diese beiden
wegen Gewalttaten ihrer Truppen in zahlreichen Fallen
in Nomeny, Jarnn Iaulny und Sb Iulien -le-Metz rm
August 1914). — 16. M i che l s o h n. Oskar, Arzt. Direk¬
tor des Lazaretts der 7. Armee in Esfry-Iez-Trälon und
in Dizy -le-Gros (Tötung zahlreicher ihm anvertrauter
Kranken und Verwundeten durch systematische Mißhana-
In, :gcn : Diebstahl von Nahrungsmitteln und sonstigem
Eigentum seiner Pfleglinge). — 17. Krusk  a, General,
Kommandant des Lagers Kassel, und 18. v. -̂ ack, So..-
verncur von Kaffel (Verbreitung einer Typhno-Epidemre
im' Lager Kassel und Mißhandlung der Gefangenen)- —
19 v A r n au l d de la Perriere.  Leurnant , Kom¬
mandant von „U. 85" (Torpedieruna der italienischen
Schiffe „Siena ", „Doris " und „Ltlla"). — 20. Scholl ).
General , Kommandant des Lagers Langettialza. ri.
Koch Josef , Hanptniann . 8- Komp-, Langensalza, — 22.
Krauß,  Unteroffizier im Lager Langensalza (diese drer
ivegen Mißhandlung von Kriegsgefangenen in diesem Lager).
— 28. Graf v . Carmer .Kommandeur der Etappen¬
kommandantur 167 in Danielli-del-Frinli (willkürliche Re->
quisitionen und Mißhandlungen in seinem Etappengebiet).
— 24. v. Bülow.  Führer der zweiten deutschen Armee;
24a. n Be low.  General , Kommandeur der 5. Inf .-Brig.
<5. Jnf .-Regt ), dieser unter dem Vorbehalt, daß möglicher¬
weise eine Verwechselungmit General v. Bülow vorliegt.
— 25. Frhr v. Langermann,  Gcneralmasor , Kom-
inandeuf der ans dem 1. und 2. Res.-Regt. bestehenden
Brigade . — 26. Prinz Ernst zu  Sachsen . — 27.
Jrstng (oder Junge ). Major oder Haupimann im Garde-
Schutz enba tat llon. — 28. Wagnitz,  3. Komp.. 28 Pionier-
Batl - — 29. Steinmetz,  Leutnant in derselben Kom¬
pagnie .—30. Bronsart v. Schellendorf,  Major im
Schützenbatatllvn . — 81. Baron v. Brnnan (Bunan ) in
demselben Bataillon . (Bei Nr- 24 bis 31 lautet die An¬
klage auf Gewalttätgkciten in Andenne und Seillcs .) —
32. R am der.  Max Agent der Geheimen Feldpolizei
in Gramme (Ostflandern), angeblich wohnhaft Leipzig,
Klcinbahnstraße . — 33. Zahn.  Ernst . Agent der Gehei¬
men Feldpolizei in Gramme, anaeblich mohnhast Breite-
straße oder Kaiser Ivfefstratze in Leipzig (Mißhandlung
her Bevölkerung in Gramme und Umgegend). —
34. Danzig (oder Denzin  oder Den hin ), Feldwebel-
loutnant , Kommandant des Lagers Sedan- — 35. Engel
(i>5ei* Engels)  Leutnant im Lager Sedan. — 36. Holz.
Sergeant . Lager Sedan . — 37. Alb recht , Gefreiter,
Lager Sedan . — (Bei Nr. 84 bis 38 lautet die Anklage
auf M-ißhandlung von Gefangenen und Diebstahl von
Eigentum der Gefangenen). — 39- Preusker,  Major.
Kommandeur des 2. Bataillons des 135. Regls .. — 40.
v. Kirchbach. General — 41. v. Seydlitz,  Oberst . (Diese
drei sind angeklagt wegen Gewalttätigkeiten in Kalisch
1914). — 42. Hanfs  Kommandeur der 26 wnrttewbergi-
schen Landwehr -Division (angeklagi wegen Mißhandlung
rumänischer Kriegsgefangener im Elsaß). — 43. Lim¬
burg,  Major . Kommandant des Gesangenenrager? in
Breesen in Mecklenburg, — 44- Nöring,  Leutnant nn!
Adjutant des Kommandanten des Gefangenenlagers ir>
Breesen (beide angeklagi wegen Mißhandlung rumänischer
Kriegsgefangener ). — 45. R e n de r, Chef der deutscherl
Militärpolizei in Radanj (Serbien) wegen Tötung de«
Milona Ljombissaostewitsch im Bezirk Randanj.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 12. Mai.

Die Ausweisung des Herrn Oberbürgermeisters Gliissrug.
Die ,̂ Köln . ZtgZ meldet ans Berlin , 11. Mai : „Seinerzeit
wurde der Oberbürgermeister Glässing von Wiesbaden durch
General Foch ausgewiesen . Die Ausweisung erfolgte
mit der Begründung . Oberbürgermeister Glässing sei an
der mangelhaften Kohlenversorgung Wiesbadens Schuld
gewesen, ö. H. er habe die französische Besetzungsbehörde
von den Schwierigkeiten der Kohlenversorgung Wiesbadens
zu spät in Kenntnis gesetzt, als daß diese deswegen in
Berlin hätte vorstellig werden können . Es wurde u. a . auch
angeführt . Laß der Oberbürgermeister , der unseres Wissens
einen hessischen Geheimratstitel trügt , als Functivnnaire
d'Etat einer städtischen Körperschaft nicht aneqehöre . Bon der
Stadtverordnetenversammlung ist nun eine vom Rcichs-
kommissar v. Starck warm befürwortete Denkschrift an die
Rheinlandkommission abgcgangen . Der Reichskvmmissar
hat dieser Tage ein Antwortschreiben erhalten , in dem die
Ausweisung aufrechterhalten wird ."

Fleischverteilung Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzgereien 170 Gr . Cornedbeef zur Verteilung.

Eine Petrolemn -Sonderzuweisnng ermöglicht noch ein¬
mal eine Petrolenmverteilung unter die Bezugsberechtigten.
Das Liter kostet 0.30 M . Alles Nähere geht aus einer im
Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung hervor.

Der Kommunallandtag . Bis zum Zusammentritt des
neugewählten Kommunallandtags sollen bekanntlich durch
ein Notgesetz die Aufgaben und Zuständigkeiten des bis¬
herigen Kommunallandtages dem Landesausschutz übertragen
werden . Für diesen Zeitraum wird die Zahl der Landes-
ausschutzmitglieder um sechs erhöht , damit in diesem ver¬
stärkten Landesausschutz auch die Parteirichtungen vertreten
find, die augenblicklich Vertreter in diesem Ausschuß nicht
besitzen. Die Wahl der sechs neuen Mitglieder und deren
Stellvertreter hat stattgefunden . Den alten Kommunal-
landtag einzuverufen , erschien nicht mehr angängig , da die
Abgeordneten , die ihn bilden , in politischer Beziehung nicht
der jetzigen Zusammensetzung der Bevölkerung entsprechen
in den Gebieten , die sie vertreten sollen. Sobald das Rot¬
gesetz betr . die Verstärkung des Landesausschusses in der
preußischen Landesversammlung angenommen — der Ge-
meinöeausschutz der Lanüesversammlung hat es bereits vor¬
drer Wochen durchberaten — wird der verstärkte Landesaus-
schntz. der ein provisorischer Kommunallandtag genannt
werden kann , zusammentreten . Nachdem aber der Minister
die Neuwahlen zrrm Kommunallandtag jetzt vorzunehrnen
bestimmt hat und die H. C. I . T . R . diese Wahlen zulützt,
wird dem verstärkten Landesausschutz kein langes Leben
vergönnt sein.

Mieterversammlung . Aus die heute abend 7 Uhr in der
Aula am Boseplatz stattsindende ösfentliche Mieterversamm¬
lung mit Lichtbildervortrag über sparsame Volksbauweise
wird hiermit noch einmal aufmerksam gemacht. Der Ein¬
tritt ist frei.

Im Streite erstochen. Am Montag abend wurde in der
Ludwigstratze der 30 Fahre alte Emil Nutz , der mit ver¬
schiedenen Altersgenossen in Streit geraten war , von einem
Gegner durch zwei Messerstiche so gefährlich verletzt , daß er
bald darauf verblutete . Als der Tat verdächtig ist der 27-
jährige Heinrich Stieglitz in Haft genommen.

ttnrhaus :: Theater :: vortrage :: vereine rifro.
K u r h a u s . Morgen Donnerstag (Himmelfahrt ) findet

vormittags 11% Uhr im reservierten Kurgarten ein
Promenadekonzert  im Abonnement , ausgeführt non
der Kapelle des Wiesbadener Musikvereins statt . Für Nicht¬
abonnenten beträgt der Eintrittspreis 2 M . — Das für
morgen Donnerstag im Maiprogramm vorgesehene Gastk
spiel der jugendlichen Tänzerin Nidüy Impekoven
kann erst im Juni stattsindcn . da die Erfolge der Künstlerin
in Holland derart große waren , daß sie sich entschlossen hat,
ihre Tournee zu verlängern . — Für Samstag dreier Woche
hat die Kurverwaltung wieder ein Gartenfest  mit
großem Feuerwerk  vorgesehen , das bei der bekannten
Reichhaltigkeit des Feuerwerkprogramms seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen dürfte.

preuß.-birdd. UWen-Lotterre.
Dienstag . 11. Mai , vormittags.

30 000 M . auf Nr . 27 628.
5 000 M - auf Nr . 103658. 198773.
3 0 00 M . auf Nr . 1000. 4710. 13 875, 16 201, 35 296, 40 660,

45 830. 47 062. 58 481, 78 697, 81261, 88 872,
85 068 101 348, 107 026,114 212,117 407, 159 714,
171187. 184 295, 186 969,202 739, 204 772. 211100,

211 711, 217 972 219 632,221 029. 281 428,233 591
Dienstag , 11. Mai , nachmittags.

100 00 M . auf Nr . 57142.
5 0 00 M - auf Nr . 161 061. 212 330.
300 0 M . auf Nr . 18. 7406. 8158, 21 626, 22 797 26 352,

28 378. 36 638, 37 290. 40 909, 42 682, 53123,
56 259. 70 108. 73 812, 75 282, 78 579 80 142.
80 938, 83156 , 85 636 87 823. 88 713, 96154,
98 955. 102 142, 108 128,121 645,124 221 125107,
127 184. 133 263, 140 181. 146 695,147 123,148199,
178 394. 180 250, 184 426. 185 665. 188 970 231000.

m-rar mn - rinn ui nc« iwiwi i »» !, ! »MIM,.

Kursbericht êr ^rsnkkurter Korse
vom II . Hat
Staats - Anlrilien.

5. .Deutsche E.-Anl. 1-9
4. do. do.
31/2. . . .do. do.
3. do . do.
4. .Preuss . Konsols . . .
3t/«. . .do. . . do.
3. do _ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Eisenb .-Anl.
31/2. .<10. do. . .do.
3— do. do . . .do. .
4. .Hessen.
3% . .do.
5. .Bosnien n. Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

V. K. L. K. V. K.
79.75 79 -75 41,jOest . Staats -Rente . .
75 25 75 -50 4. . Gcsterr . Gold-Rente 49 '30
68 .10 68 -90 4. .Oost. einheltl . Rente
73 .50 73 — 5. .Rumänische 1903 . . 160 -̂
76 .80 75 80 »I/S. Gold 1913 . . 115—
64— 63 .75 4. .Rum. am. Rente_ 90 - -'
60— 59 50 4 . .do_ do . . .do. 1890 125 —

91 — 4. . Türkische 1890 . ... .
86 -25 85 25 4 . Bagdad . . 99 2568 .20 68 — 41/eTing St.-Rente 1914 50 -
63 — 63- 4 . . .do. . Goldreute_ 61 -
86 .20 87- 4 . . . do. . St .-Rcnte 1910
73 75 73 75 5 . .Mexiko, innere_ 235 —

73— 5— do_ iiossere. . .
109 50 4 . .Mexik. Gold 1904 . . 330—

L. K.

48 .50
31 . -

158—
113 —

90—
130 - -

9975
48 —
53 70
43 50

282 —
300 —

Berliner Handelsgos . .
Comm.u. Dlskontobank
DarmstLdter Bank_
Deutsche Bank . .
. .Effekt .Wechsel !)_
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Geseilseh_
Dresdner Bank.
FrankfnrterBank.

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K. V. k.

191 . - 190— Frankfurter Jrlyp.-Bank 207 -180— 175- — do. . . Hyp .-Kr .-V. 160156 .50 154 . - Mcta!lb.u .Me£allg .-G.. . 7, __
301 -10 291 .50 Mitleid . Crcditbank . . . 150 -50137 — 135 -50 Nallonalbankf . D.130 25 Ocst,. Kredit -Aust. 93 - -209 -50 200 .- Ocst. Lilnderbank.183 — 179 -50 PlÄlJilfche Bank. 147 . —170— 170 — Relehsbank. 155 —

Aktien deutscher Trannport - Anstaltem.
V. K. L. K. v K

Berl . gr . Strassenbahuj — . — | — . — ISchantungGcaubs -Sch.11900 —

L. K.
200  -
155-
200.
150
141

90
81 -5

1475
156

L. K,
. ■ . ■UUUIUIUlUkUOÜllbd*

Kahlgrur)d - Elscnbahn .| — . — I — iHamb .-Am.Paketf
Sehantüng E.-B.-Akt . .1526 - —1550 • — I Norddeutscher Lloyd

-Soh.|l900 - 12000WM.-m-

WieSbadeiter Zeitung Mittwochs 12. Mat 1S2Y
Aus den Vororten.

Sonnenberg.
Treue Dienste . Seit 30 Jahren steht Herr Wilhelm

Solinger  bei der Firma Karl Prinz  hier ununter¬
brochen in Arbeit . Bon der Handwerkskammer Wiesbaden
wurde ihm aus diesem Anlaß ein Ehrendiplom überreicht
und von der Firma ein Geldgeschenk.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Die Frankfurter Messe.

Die Frankfurter Messe ist gestern geschlossen worden.
Der Geschäftsgang war sehr flau , fast still. Die Messe litt
unter dem augenblicklichen Konjunkturumschwung.

Wildjachsen , 11. Mai . Goldene Hochzeit.  Am
Samstag , den 15. d. M .. feiern Laichwirt Karl Ruf und
Ehefrau Christiane , geb. Weiß , das Fest der goldenen
Hochzeit.

vermischtes.
Explosion einer Handgranate . Nach Berichten aus Gent

explodierte bei einer militärischen Festlichkeit eine Hand¬
granate , durch die zwei Soldaten schwer und etwa 30 Zivil¬
personen leicht verletzt wurden.

Ein pfälzischer Mundartdichter gestorben . Im Alter von
61 Jahren verschied in Speyer nach kurzer schwerer Krank¬
heit der Altmeister der pfälzischen Mundartdichtung Daniel
K ü hu.

Samstag , den 15. Mai 1920, ab 8 Uhr abends
im Kurgarten:Gartenfest.

8 Uhr: Doppel - Konzert.
Etwa 9 Uhr:Feuerwerk

(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).
Eintrittskarte für Nichtabonnenten ; 10 Mk.

Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtaxkarten-
inhaber : 5 Mk. mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte

vorzuzeigen.
Abonnements - u. Kurtaxkarten berechtigen zum Besudle
der Wandelhalle u. des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachm.
Bei ungeeignet . Witterung : 8 Uhr Abonnements -Konzert.

Wiener Kinder fahren nach England . Die „Times"
meldet aus Wien , daß der erste Transport mit 500 öster¬
reichischen Kindern , die einige Zeit in englischen Familien
Aufnahme finden sollen , am 20. Mai über Rotterdam die
Reise nach England antreten wird.

Der neue Pofttarif auch für das Daargebiet gültig . Die
neue deutsche Pvstgebüfit ?irordnung ist gestern auch für das
Saar gebt et in Kraft getreten.

vollswirtschaft.
Berliner Börse.

Die Borke verlief matt . Aus Berlin.  11 . Mai . meldet
unser *^ -Mitarbeiter : Die ausgesprochene Unlust der Käufer
erzeugte eine flaue Stimmung , Die neue Erklärung der Re¬
gierung zur Frage der Beschlagnahme machte bei der allgemeinen
Verstimmung wenig Eindruck und wurde durch das weitere Sin¬
ken der fremden Valuten wettgeniacht. Selbst Schantung fanden
anfänglich wenig Interesse und konnten erst allmählich eine Stei¬
gerung bis 560 erfahren . Heintifche Werte recht Mo ach. Sämtliche
Kohlenwerte erheblich niedriger . Buderus fielen auf 241, Man-
nesmann und Phönix ziemlich behauptet. Schifsahrtswerte zeigten
weiteren Rückgang, ebenso Elektro- und Farbwerte . Deutsche
Uebersee schwankend. Am Eiubeitsuiarkt waren durchweg starke
Kursrückgänge zu ver,zeichnen. Am Schluß macht« stch einige Er-
hblung bemerkbar,

Industrie.
Kritische Lage der Eisenindustrie im Saargebiet.

isissiorfer leiiijilsciiiifalrt.
Fahrplan vom 9 . Mai 1920 ab:
Von Biebrich nach Köln morgens 9.50 Uhr

» »» » „ mittags 12.20
n n y* Coblenz , , 3 .55 n

Fahrschein und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W . Bickel, Langgasse 20, Telefon 2364.

Wiesbaden , 12. Mai 1920.
Der Agent : Fr . Clouth.

Zleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien auf dlk

Fleischmarke 1—10

170 gr Lorned-Beef
»um Preis« von 3.40 M die 170 Gr . verteilt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1920.
Der Magistrat . O®»

Saarbrücken,  11 . Maj . In einer Besprechung der
Arbeitsgemciuschaft der saarländischen Arbeitgeber - und
Ardlitnehmerorganisationen wurde heute die Notlage
der Saarin,du  st rie  erörtert - Der Generaldirektor der
Stumm -Werke wies darauf hin , daß die Ssarinhustrie auf
dem toten Punkt , wenn nicht am Rande des Zusammen,
bruchs,  angekommen sei. Durch den Friedensvertrag habe
die Eisenindustrie an der Saar ihre sichere Grundlage ver¬
loren . Die lothringischen Erze , das unentbehrliche Rohstoff-
material , seien von 2,50 Mark auf 20 Francs pro Tonne
gestiegen. Die Kohle der Saargruben , die nur in un¬
zureichendem Matze zu erhalten sei, komme unter dem
neuen Fiskus auf 350 bis 400 Mark (gegen früher 15 bis
20 Mark ) pro Tonne . Da die Eisenindustrie in Meinland-
Westfalen bedeutend günstiger produzieren könne , stehe die
Saarindustrie vor der unmittelbaren Gefahr , ihre ganzen
Absatzgebiete zu verlieren.  Das Auslands¬
geschäft liege augenblicklich sehr still infolge des Anziehens
des Markkurfes . Infolge hex ungeheuerlichen Steigerung
der Selbstkosten sehe sich die Saarindustrie heute außer¬
stande , noch höhere Löhne  zu zaHlen. Die For¬
derungen der Arbeitnehmer seien daher abgelehnt
wostden. Die Gefahr eines Streiks besteht, soweit stch bis
jetzt übersehen läßt , zurzeit nicht.

Friedcnsarbeit bei Krupp . Aus Esten wird gemeldet: Von
den Kruppschen Werken waren bisher die großen Fabrikhallen an
der Kruvvstratz« an die Stadt Essen vermietet. Jetzt will sie die
tyirma wieder selbst in Gebrauch nehmen. Mit Freude sieht man
hieraus , welche Fortschritte die Umstellung der Kruppschen Werke
auf die Friedensarbeit gemacht hat. Die Arbeiterzabl ist sogar im
Vergleich zu dem Stand vor dem Kriege gestiegen, sie beträgt un¬
gefähr 48 000, gegen 39 000 vor dem Krieg«.

Hauptjchrtstlctter : Bernhard (Sioiöu ®.
Verantwortlich iür deutsche und auSwSrtige Politik : B . GrithuS:
fiir Kunst . Wissenschaft, Unterhaltung », und nolttwirtschastUchen Teil:
B . E. Eiicnberger:  sür Liadl - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : Heinz Gorrcnzr  iür die Anzeigen : Iah . Badlet:
Druck u. Deriag der Wicdbadener Berla, » » An statt G . m. d. H

sämtlich in Wiesbaden.

Gest . Südb. (Lombd.) . .1
We*tslcllien . |

V. K. L. K. V. K. L. :
33 -751 — . - J Baltimore & Ohio R. . . 1260 -501260
— — | — . — I Pcnnsylvanieu _ 1 —

Aktien industrieller I ntcrnrUniunren.
V. K. L. K

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Btndlng.
. . do _ Hennlnger . .
. . .do _ Schflfforhof.
Ohem. Anglo-Guano.
Bad . Anll . Soda.
Blei n. Silber Brauhacli
D. Gold lt. Silberseh . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt . _
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Htichsl . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wcgelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Deutsch -Ueberseo . .
do. Dahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr.

588 -50 570—
175— 174-
150 - - 150 . -
240 — 205 —
500 -50 470 --

170—
540 - - 480 . -
700— 700 —
305— 290 ' ~
369 — 345 . -
315 . - —. —
239 — —. —

337 50 322—
885 - 876—
183 — 175—
132 — 119 -
152- 150-

Y. K.
do. Schlickert . 1178 . —
Frankfurter Hot . I490
Leder - Ad ! & Oppenb / --
Maschinculab .Kleyer . . 235
Maschlnenfab .Brener,
Faber u. Schleicher.
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenns .
Motorfabr . Obernrsel . .
Schiiellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u .Stet .Wessel . . .
Schrlttg . Stempel.
Schuhfabrik Frftiik . . .

. . .do_ Her/, Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steaua Romane_
Zollst .-Fahr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh .|370
Zuckerlabr .Frankentb .'35Ö

146
249 50

250
240
255
333
1350-
274

L.
164
45C

21C

13C

Bochum, Bgb. u. Gus-sst
Buderus , Eisenwerke.
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschwelle .rBergw .-V..
Friedrichshiitte.
Gelsenkirch . Rcrgw . .
Harpener Berebau_

Bergwerk»
V. K. L. K.
- — 267 —

240 —

■Aktien.

280 -25
100 —
-473 -A-

252—
277 —

Kall w. Ascherslebcn . .
Westerregeln Kaltw. . .
Lothr Hütten - u. B.-V
M»nnesmann -W.
Obcrschl . Elab .Fedf . . .
Oberschi . Elsen (Karo)
Phflnli Brgb . u. Hbetr,
Rlebeck Montan.

V. K.
355
655
268
ffi

■50

34;

611

verkauf von Kartoffeln.
Es gelangen in den Verkaufsstellen auf Feld 81 und 22 der

Kartoffelkarten Ic fünf Pfund Kartoffeln zum Preise von 52 Pf«,
bas Pfund zur Verteilung . Ausgabezeit von Freitag , den 14. bis
Mittwoch, den 19. ds. Mts . einschließlich.

VerlorgungsbereKtigte , di« auf einmal 25 Pfund Kartoffel«
pro Kopf gegen Streichung der Felder 21—25 der Kartoffelkarte«
beziehen wollen, können diese Menge von Mittwoch, den 12. d. M-
bis Dienstag , den 18. d. Mts . einschließlich in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags am Weftbabnhof ober Bosevlab
beim Kartoffelamt abbolen . Preis je Pfund 48 Pfg. Mitzm
bring«» sind Hausbaltungsausweis und Kartoffelkarten 1919/20.

Alle Kartoffelverkanfsitellen werden bei dieser Gelegenheit
erneut darauf bingewiesen. datz bei der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit ganz besondere Sorgfalt auf die Lagerung , Reinhaltung der
Lagentellen und Durchlesen der Ware gelegt werden muß. Es
werden in den nächsten Wochen Prüfungen durch Kontrolleure des
Kartoffelamtes , die mit besonderem Ausweis versehen stnö, statt-'
finden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1920.
Der Magistrat.

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1568
die Firma : „Schuhhaus W. Ernst . Inh . Elisabeth Ernst Witwck
in ,Wiesbaden und als deren Inhaberin die Frau Wilhelm Ernst
Witwe, Elisabeth geborene Knebel in Wiesbaden «ingetrageie
Dem Kaufmann Wilhelm Ernst und dem Kaufmann Rndo»
Ernst , beide zu Wiesbaden, ist Einzelvroknra erteilt.

Wiesbaden, den 5. Mai 1920.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. <A.iA>

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1569 die
sirma : „Kurt Wolf?" tu Wiesbaden und als deren Inhaber &«*
Kaufmann Kurt Wolif in Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. i* 11®»

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 1667 die
Firma : „Jda Bendheim" in Wiesbaden und als deren Inhaberin
Fräulein Ji »a Brndhrim z» Wiesbaden eingetragen . Dem Fräiv
lein Bella Benddeim zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 8. Mai 1920. ^
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (a i3S*

4. . Bayr . H.u.Wcchselb.
4r/fiBerl. H.-Bk. Sr .5 u.6
4. . abgest.
4. .Serie 7 u. 8, 13 u . 14
4 . .5. 15. . l6 (S. 17u. 18)
S'/aabgest.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundcred .Gotha
3>/sAbt. 3u .4 . r .110
3i/aAb. 5 u.8 (Ab.ll 82G)
4. .D.I1.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5. r . 20u . 21.
3«feScriel3u . lSa.
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .&/£. . .
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 3. 2.
3r/sKomm. Ser. 1.
4 . .Fkl .Hyp.-Kred .-Vcr.
WV48.44 kiindb . ab 1913.
Sks.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/sSor. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 1« .
4. .Serie 17. .
4. .5. rie 18.
3k«abg„ 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Grcli
S'/sHyp. kdb. ab 1900 . .

Lose.
Augsburger . .

ilal - and Kommnnal -Oltllgrattonen.
V. K. L. K. V. K. L. S.

103 60 103 60 4. .Pfalz. Ilyp.-Bk. 101 -25 101 10
100 . - 100 . - äi/everlosbar. 92 -10 92—

97 .30 97 80 3i/snnverlosbar.
102 . - 102 — 4 . .Preuss Bd.-0r .-A.-B. 100 . - ICO—
102 -50 102 -50 äs/jSer . 20. Ser . 23. 94— 94-
85 — 85 — UVeSer 3, 7, 8, 3 abg . . .

4 . .Pr . Gent . B.-OreiL-G.
90 -50 90--7

99 50
100 -

99 50 100 .50
99 -50

10053
J ? .ßS100 75 4 . .Kommunal 1908_

4. .Rh. Hyp. Mannheim 102 — 101 50
3V2Vorlosbar. 90 . - 92'

101 .50 101 50 3>/2unverlosbar ab 1914 84 — 82 50
101 .50 101 50 4 . .Komm. unk . b. 1923. 99—

4. .unk .b.1924(31/2—.—) 99—
103 — 103 — 4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred 100 70 100 25
91 — 91 . - 31/sSer. 2, 4 u. C.

4 . . Westd . Bdcr . (Köln)
95 50 95 50

3i/»Ser . 3 n. 4. Ser . 9. . .
iol -101 .50 101 -50 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 103-75

88 - 89 50 31/2. 87 -10
80 — 83- 4. .Kom. Ser. 100—

102 — 101 -10 31/aKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass. 100 90 100 -1

89-50100 50 101 .75 31/sSer. 19 u. 21. 39 -50
101 50 10150 4. .Nassau . Landesbk . . 102 50 102 -»
103 50 102 -50 3»/4Llt . U. o. X . 94— 94—
106 — 106 — 3i/sLit . F, G,H , K n. I. 91 — 91-
93 — 93 — 3i|2Llt . M, N, P n. Q. . . . 90— 90'
95 50 95 -50 Si/aLlt. R. S u . T. 89 — 89—
—. — 3 . .LU. 0 . 80 . - 60--

1101-50 87 — I3i/> Wiesbaden. 92— 92
112 -60 110 — 4. do. 102 25 101-76
104 25 | l05 50 4. do.. . .neue . .

V. K. L. K. 19»»« . V. K. Ufc
- — -— I 3i/jK81n-Mlndener. . I

436 — 433 — 4. .Meininger Prämien
1 — — Ttlrklschc 400 Frs. j

*
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